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Me 0.2, dfliro 0.1, Omaha 1.3, Kan
sa! City 0. Dubuaue 0.3, Davenport
0.6, De! MoineS 05, Keokuk 0.3,
Vicksburg 0.2, New Orleans 0.2.

Fluß fährt fort In dem Lvuisiana'ti
Distrikt zu steigen und die schwache

Stellen in den Dämmen werden ge,

srstigt und Tag und Nacht bewacht. C.

VestrrektiUgarn .

Der Kriegsausbruch mit
Sicherheit erwartet.

Wi e n. 14. April. Die am besten

informirten Diplomaten dahier halten
Krieg für unvermeidlich. Nach ihrer

Telegramme.
Kndhauptftat,,

Standveränderungen der
Ströme. '

Washington. 15. April. Im
Stande deS Ohio, Missouri und Mis
sissippi ist seit gestern folgender Wechsel

eingetreten: A

der Regen in dem ganzen Territorium,
welches das Wasser nach dem Mississippi
ableitet, ein heftiger war, so nimmt der

hiesige Wetterbcobachtcr an, das; wäh
rend der folgenden 24 Stunden höchst

wahrscheinlich an diesem Punkte ein

geringes Wachsen stattfinden wird.

st ansa.
Ueberschwemmung.

Leavenworth, 14. April. Ein
groszer Theil der Fort Leaoenworth Re
servation an der Missouri-Seit- e steht
unter Wasser und die Bundcs.Gesäng

an der Grenze von Kansas
ist mit Seen bedeckt . Da! Wasser

greift in Stillings. der Ortschaft,
welche Leaoenworth gegenüber liegt, hin
ein und hat viele Familien zum Umzüge

gezwungen. D Arbeit In der Fabrik
der Western Scheiben.Gesellschast ist

eingestellt worden, da das Gebäude durch

das Standwasser überfluthet wurde.

NbraKa.
Besserung der L ag.

O m a h a. 14. April. Heute Abend

ist die Gefahr einer drohenden Jsolir
ung durch den Missouri verringert und
wenn nicht eine unvvrhergesehene Zu
nähme oder starker Nordwind eintritt,
wird wahrseinlich kein weiterer Scha
den angerichtet werden. Der eilig aus

geworfene Deich, welcher den Strom aus
dem Florence See am Dienstag hemmte,

ist heute tüchtig gefestigt worden und
hat der Fluth an dem meist bedrohten

Punkte fast ganz E inhalt geboten. Das
Wasser hat sich zwar über eine weitere

Strecke ausgedehnt und umringt einige
Gebäude mehr, aber die Gefahr einer

Veränderung des Hauptstromlauses des

Missouri ist. für jetzt wenigstens, glück

lich abgewendetworden.

Telegramme.
A ndt auptft.

Eine Botschaft des Präsi
deuten,

Washington. 14. April. Der
- Präsident übersandte heute dem Con

greb folgende Botschaft, wodurch derselbe

um die für angemessene Vertretung der

Ler. Staaten aus der nächsten Pariser
Weltausstellung nöthige ttostenbewilli
gung angegangen wird:

An den Senat und das Abgmrdne
tenhaus.

. Ich überreiche hiermit zur Erwägung
der respektiven Häuser des Congresses
irten Bericht des Staatssekretärs, zei

tige Beschlußfassung empfehlend, damit
die Regierung der Ler. Staaten zur An

ahme der Einladung der Regierung der

französischen Republik zur Betheiligung
an der zu Paris im Jahre 1300 statt
findenden Weltausstellung in Stand
gesetzt werden möge.

Die Empfehlungen in diesem Bericht

finden meine herzlichste Billigung und
ich ersuche den Congresz dringend, zeitig
solche dem allgemein bezeugten Wun
sche und der Erwartung unserer Erfin
der und Produzenten entsprechende Be

willigung für dieses grosse Internat!
nale Unternehmen zu machen, daß den
selben wieder wie früher angemessene

Gelegenheit zur Kräftigung der auf dem

Welt Conkurrenz Gebiete der Erfin
dung und Industrie gewonnenen An
theile gegeben werden. Auch sind di
traditionelle Freundschaft zwischen den

Ver. Staaten und Frankreich und die

au! deren erweitertem kommerziellem

Verkehr zu erzielenden gegenseitigen
Vortheile nicht weniger wichtige Fakt
ren als die durch erneute Betheiligung
an einer große französischen Ausstel
jung zu pflegenden individuellen In

.Kressen. Insbesondere, wenn man in
' Betracht zieht, dafz die in Frage Kni
irrende Abstellung mit einem Masze

k Vollständigkeit und Großartigkeit
geplant ist, die alle den Schluss bei
Jahrhundert! markirenden europäische
Ekhibite überragen. j

Es ist am Platze, das; ich die Noth
tvendigkit baldiger Beschlußfassung her

rhebe, denn wenn die jetzige Sitzung
ohne Festsetzung einer passenden Be
willigung abläuft, tonnte der Aufschub
der Angelegenheit auf fast ein Jahr nur
zum grossen Nachtheile der Ber. Staa
te gereichen. Diese! wird klar anA
ficht! der bereits von andern Regierün

yn eingeleiteten umfassenden Borbe
reitungen und der Gefahr, dafj weiterer
Verzug in ein unzulänglichen Raum
Ueberweisung für unser Land sowohl,
als in einer unvollständigen Organisa
tion des amerikanischen Ezhibits resulti
ken mag.

'
Gez.: William McKinley-

.-

Ezekutiv Gebäude, Washington, 14.
April 1897.

Teftvotum in der Tarif
f'8.

Off See. Der erstere hat seine Jdcnti
tät verloren und der letztere wird auch

bald nicht mehr zu erkennen sein. Gestern'

Abend stand das Wasser sieben Fuß hö

her wie am Dienstag Morgen und eS,

wird sicher noch die Deiche wegreißen,

welche dasselbe zurückljalten, sich in dem

lange on dem Flusse aufgegebenen
Laufe, wieder mit diesem zu vereinigen.

Kowa
N e tt es Früchtchen ei tu!

Bankpräs identen. j

Webster City, 15. April. Po
lizislen von Radclisse haben aus dem

Grundstücke von Charles Bowen ein

wichtige! Hehlernest ausgespürt. Sein
Stall war mit gestohlenen Sachen wie

Wagen. Sattelzeug, Oes und dutzen

den anderer Artikel angefüllt. Auf dem

Hose wurde eine große Menge Silber
zeug und Jrdenwaaren ausgegraben.
Bowen, der Eigenthümer de! Platzes, ist

ein Sohn von Col. Bvwen, dem Präsi
den ten der Ersten National Bank von

Mendota. Jlls.

, - 1

Kabel-Depesche- n.

Voutlchland.

Prügelst! ase für Lustmör
der.

Berlin. 15. April. Die sich In
erschreckender Weise mehrenden Lust,
morde haben die Aufmerksamkeit der

weitesten Kreise erregt. Allerlei Dr.
Eisenbart'sche Abwehrmittel werden

angeboten. Die Deutsche Tages zei

tung" verlangt für solche Falle die Ein
sührung der Prügelstrafe. j

löiömarck an die Wittwe j

Stephans.
Fiiedrichsruh. 15. April. Di,

Besserung in dem Befinden de! Für
sten BiSmarck nimmt andauernd zu.

Der Schlaf ist wieder ein ruhigerer ge

worden. Viel zu dem schnellen Fort,
gang der Genesung trägt der Umstand

mit bei, daß der alte Herr seine Epa
ziergänge im Freien wieder hat auf
nehmen können.

Bei aller Beschwerde deS Alters und
allem Aerger hat sich BiSmarck ein

mitfühlendes Herz für die Geschehnisse

Freuden und Schmerzen im Kreise sei

ner Freunde bewahrt. So hat er an
die Wittwe des verstorbenen Staat!
sekretär! des Reichspostamts Dr. .

Stephan eine EondolcnzDepescht ge

sandt. in weichere! heißt: Ich werde

dem zu früh Dahingeschiedenen in k

innerung an die lange gemeinsame Thä'
tigkeit Im Dienste de! Reich! und deß

ersten deutschen Kaiser!. Wilhelm bei

Ersten, stet! ein dankbare! Andenken'

bewahren." ,

Bismarck'scher SarkaSmut,
Ber lin. 15. April. Die Affaire,

de Grahl".de! HofberichterftatterS de

fficiösen Wolssschen
. .

Telegraphen,
. 'a c ; r r cm n

Gesallen zu Pittsburg 0.9, Davis
Island Damm 0.9. Parkersbur 3.0,
Nashville 8.7, Chattanooga 1.1. St.
Paul 0.4. St. Louis 0.7. LaCrosse 0.3,
Fort Smith 1.4. Little Rock 0.8. Au
gusta 0.0.

Stationär zu Helena, Ark.. Arkansas
Cich. Ark.. Sioul City. Memphis.
Ehreveport.

1

Schwert Regen in Zollen zu Helena,
Ark.. 1.92. Memphis 1.12.

I

Washington, 14. April. Dem
Vernehmen nach wird der ehemalige

' Grand Master Workman" der Arbeit!

ritt, T. V. Powderly, zum Einwan
derungsCommissär, an Stelle von

Herman Stump von Maryland, ernannt
werden.

I Missouri.
, Die F lukniederungen

überschwemmt.
Mars hall. 14, April. Viele

der besten Farmländeren dieses Coun,
tyz sind Flußniederungen. Das
Wasser hat bereits einen grossen Theil
derselben bedeckt, und da es noch immer

steigt, zwingt es die Farmer.auszuziehen.
Man fürchtet, daß diese Ueberschmem

mung derjenigen von 1844. als große

Dampfer durch die Wakenda Prairie
zehn Meilen vom Hauptcanal entfernt
fahren konnten, gleichkommen wird.

JUtnot.
Neue!Fallenerwartet.

Hai ro, 15. April. Der Gipfel
der gegenwärtigen Fluth wurde wahr
scheinlich gestern erreicht und heute wird
jedenfalls eine Abnahme de! Flusse! zu
verzeichnen sein. Gestern Abend zeigte
der Pegel 49,3 Fuß an. welche! nur

wenig mehr wie den Abend vorher ist

und der Höhe de! Wasserstande! von ge
stern früh gleichkommt. Es war hier
gestern Abend klar und kalt.

Louittan.
I Zur Fluthlage.

MemphiS. IS. April. Der Fluß
fährt fort bei Vicksburg undallen Punk
ten südlich von dort langsam zu steigen
und die Situation spitzt sich an den

Louisianaer Flußdeichen immer mehr
zu. Die Fluthen wälze sich mit furcht

barer Gewalt dem Meere zu und mehrere

Tausend Männer wachen, und arbeitt

Tag und Nacht mit der einzigen Be

mühung die Schutzwälle intact zu er

halten.
Die von dem überschwemmten Mis

sissippi Delta gestern Abend eingelau
fenen Berichte waren nicht ermuthigend.
Die erwartete Abnahme der Gewässer,
welche sich über viele Meilen des frucht

baren Thales ausdehnen, ist nicht ein

getroffen. Mehrere wohlbekannte Pflan
zer hegen die Befürchtung, daß der gelbe
Strom nicht vor Juni zurückweiche

wrrd, zu spat um die Saat in diesem

Jahre einzubringen. Viel Elend
herrscht noch immer in dem Sunflower
und Bogue Phalia Couniy, wo Hu
bette vo Negern ihre Hütten verlasse

und sich aus höher gelegene Stellen und
den Eisenbahndämmen zusammenge
drängt haben. Viele der Wohnungen
sind bis auf die Dächer überfluthet,
während eine Anzahl anderer von ihren
Grundmauern gerissen und durch die

schnelle Strömung fortgeschwemmt wur
den.

Auf einer Pflanzung zehn Meile
westlich von Helena wurden die farbigen
Insassen derselben. Sylvester San
ders, sein Weib und 5 Kinder, durch
den reißende Strom überwältigt und
kamen alle in demselben um.

Nahe Greenville enranke gester
zwei Neger bei dem Versuche trockene!

Land zu erreichen.

Wahrend des gestrigen Tages hörte

maninBicksburg.daßaufDavisJsland,
aus welchem den Tag vorher der Damm

achgab. viele Neger in großer Gefahr
schwebte und um Hülfe riefen. Ein
Rettungsdampfer wurde sofort nach der

Insel abgesandt.

Zu Rosedale schreitet das Unterstütz

ungsmerk fort.
Heute werden nach dem Sunflower

Distrikte Rationen gebracht werden.
Zu Greenville blieb der Fluß gestern
Abend temporär.

I der ganze Flulhregion bat es

vorletzte Nacht und theilweist auch gestern
in Strömen geregnet. Zu Helena war
derselbe so stark, daß große Pumpe
i dem niederen Theile der Stadt
aufgestellt werde mußten. Das Was
sei ahm so reißend schnell zu. daß
die treibenden Filze durchweicht und
unbrauchbar wurden und man das
Pumpe einstellen mußte. Der ganze
südliche Theil von Helena steht untkr
Wasser, welches vo 1 bis 4 Fuß tief
ist und Diejenigen, welche sich mit Boo

te versehe hatten, konnte vo Glück

sage. Die Pumpe begannen gefter
Abend wieder zu arbeiten und maa er

wartet, daß das Wasser ia drei bi! vier

Tage wieder den Straße ent
senil ist. Wege des große Regen
fturm,, siel der Fluß gestern nicht,
blieb aber gleichmäßig.

Auch z Memphis Ist der Blasser
stand verändert. Da der Fluß z

Ci im Falle begriffe Ist , tz.

C. Stubblesield. der County Correspon,
dent für das Ackerbaudevartement der

er. Staaten zu Jndianola. Miss.,be,
richtet, daß die Leiden im Sunflower
County. welches einen Theil de! Deltas
bildet, bedeutend erleichtert worden wii
ren und daß der größte Theil de! Landes
jetzt trocken sei. Die Farmer sind mit

Pflügen und Baumwolle pflanzen be,

schäftlgt und wenn sich die Lage nicht

verschlimmert, s wird das County sei.

nen Regierungsbeistand nöthig haben.
Eine statistische Ausnahme der In Bo

livar County von der Fluth Betroffe,
Nen weift nach Angabe des, für die Aus,

theilung von Regierungslieferungen er
nannten Comite? 22.000 Menschen
auf, welche jetzt ohne Lebensmittel sind

der dieS bald sei werden. Ueberdieß

sind noch 3000 Stuck Bieh zu unterhab
ten. DaS Wasser bei Rosedale ist

nicht zurückgegangen. Der erste Ei
senbahnzua seit langer Zeit istheute wie,

der in Clarksdale angekommen: auch die

Luge von Clarksdale nach Winter City
und Philipp, und von Lulu nach Johns
ton sind wieder aufgenommen worden.

Die Beamten der yazoo und Mississippi
Eisenbahn thun alles m ihrer Macht, um
die Linie weiter südlich wieder zu er.

öffnen, und man glaubt, daß die Züge
in kurzer Zeit wieder bis Cleveland slld

lich fahren werden.
Zu Greenville bleibt sich der Fluß

gleich. Der Pegel verweilte heute

Abend einen Wasserstand von 44.6 Fuß.
Da! Wetter war den ganzen Tag klar

und angenehm. Der ochtb. A.

Aldridge, einer der angesehensten Pflan
zer des überflutbeten Deltas, welcher
bei Arcola wohnt, meint, daß beinahe

alle Arbeiter dieser Gegend durch die

Landeigentümer verpflegt werden wur,
den und er glaubt sicher, daß die Uw

terstlltzung der Regierung dem Mangel
an Arbeitskräften abhelfen wird.

Die Flußberichte zu Greenville wäh,
rend der letzten, drei Tage habe der

Bevölkerung eue Hoffnung und Muth
eingeflößt. DaS Wasser kann mög
licherweise bis zum 10. Mai zurück,
treten und wenn die! der Fall ist, s

kann noch immer eine gute Ernte er
zielt werden. Zu Helena ist die Lage
unverändert. Auf einer großen Ver

samnrlung on Grubenbesitzern der
Stadt wurde heute beschlossen, mit der

Errichtung eine! neue Dammes um
die Stadt herum zu beginne.

Zu Memphi! stieg der Fluß in den

heute Abend endenden 24 Stunden 110
Fuß. Man erwartet ein weiteres ge

ringe! Wachsen desselben.

Lonistana.
Großfeuer.

N e w O r l e a n !. 16. April. Ei
ne! der schönste Geschäftsgebäude der
Stadt, bekannt als der Moresaue Block,

welcher Gauche und Sohn gehört, wurde
gestern Nachmittag durch Feuer total
zerstört.

Der Brand entstand kurz nach 1 Uhr
und In unglaublich kurzer Zeit war
da! ganze Gebäude eine Feuermasfe
und brannte mit einer erstaunlichen
Schnelligkeit nieder. U ml2 3 Uhr

war da! Gebäude eingestürzt und mehr

alS $400,000 in Rauch und Schutt
ausgegangen. Der Moresque Block

nahm ein ganze! Geviert ein. begrenzt
von Camp. Poydra!. Cojirch Straße
und dem Lasayette Equare. j

Er war solide von Stein und Eisen
im maurischen Style ausgeführt. ;

Die Bureau! der New Orleans'
Deutschen Zeitung" und de! Evening
Telegramm" wurden völligauSgebrannt,
sowie auch mehrere Läden dem verhee

renden Element zum Opfer sielen.
An den benachbarten Wohnhäusern

wurde mehr oder weniger Schaden durch

Wasser angerichtet.
Der abgeschätzte Verlust und die An

gäbe der Versicherung sind:
Gause und Söhne, Verlust am Ge

bäude 5100.000. an Waaren $60.000,
Versicherung 120,000. Montgomery
Gesellschaft. Verlust kl 00.000. er
stcherung 548,000. Teutsche Zeitung,
525.000. Versicherung 510.000. Eve

ning Telegramm 520.000. keine Ver
sicherung. Warren Hotel und Bier
ausschaut 510.000 Verlust. 55000 Ber
sicherung. James A. Aiten. Röhren
leger, Verlust 510.000. Versicherung
55000. Heath. Schwartz Sohne, Ta
peten. 515.000 Verlust. 510.000 Äer

sichcrung.
Außer d angegebenen Verlusten

wird der an dem benachbarten Eigen
thum angerichtete Schade auf 56000

abgeschätzt, welcher völlig durch.
gedeckt ist.

Total'Verlu 5400.000. Verficht

tun
ntbvatka.

Weites Wasstrstld.
Omaha. 16. April. AlsdieSonn

gestern Abend unterging, siele ibre letz

te Strahle auf ine weilt Wasser
fläche, dere aelbt Wogen, von tinn
frfnrfr rtnrfirint aeveitllkt. Übel Oit,

aendk, rollte, weicye oa , ver irrige, :

Woche Felder. Garte und Höfe waren. I

D ga 5 Tag krzosse sich die Jlu th
de! Missouri über die Gär, vo

JtttL Omaha, in den Floren nd Gut

Meinung kann weder die Türkei noch

Griechenland die Anspannung ihrer
Kräfte länger ertragen und ist die Zeit
für die Machte zum Versuch zu inter
veniren verstrichen. Angesichts der von

Griechenland angenommenen gefähr
lichen Stellung wird die Frage wieder

holt, ob es auf eine ihm Im Nothsall zu

Hülfe kommende Macht rechne. Die

Lage wird hier analog der Zeit betrach-

tet, als Serbien 1876 die Türken an

griff. Damals retteten Rußland und
Großbritannien das besiegte Serbien
vom Untergang.

örhoi.

Drängen die Freischaare
über die Grenze

zurück.!
E las so na. 14. April. Ein

Offizier, der von Elchen) Pascha mit
der Weisung nach Krania gesandt wurde,

die genaue Lage der Dinge in jener

Gegend festzustellen, bestätigt die be

reits früher gemachten Angaben, daß
die Türken die griechischen Freischaare
über die Grenze zurückwarfen und letzte

ren dabei einen Verlust von SO Mann
an Getödteten beibrachte.

Vriechenlattk.
Die Türkei macht aus

der Noth eine Tugend.
L o n-- o n, 14. April. Die ,.Eoe

ning News" veröffentlichen heute Nach

mittag eine Depesche ihres Spezial
Correspondenten zu Athen, wonach die

türkische Regierung der griechischen for
mell angmindigt habe, daß jeder weitere

Einfall griechischer Irregulärer in tür

kisches Gebiet von der Türkei als eine

Kriegserklärung seitens Griechenlands
angesehen werden würde.

Die Regierung beantragt
eine Kriegsanleihe.

Athen. 14. April. Beim heuti-

gen Zusammentritt der griechischen Kam-

mer unterbreitete Premierminister De

lyannis in gedrängt gefüllter
Kammer eine Gesetzvorlage, welche der

Regierung einen Credit , 23.000.000
Drachmen für die Ministerien des Krie

ges und der Marine gewährt.
Der Premier ersuchte das Haus um

Beschleunigung der Annahme des Eztra
Budgets.

Sich dann dem Gegenstand der Ent
Wickelung der äußeren Lage zuwendend,
erklärte er, daß die Mächte sich aus den

Standpunkt des Prinzips der Unver

letzlichieit des Gebietes der Türkei ge

stellt, aber gleichwohl bis- - zur ge

genwärtigen Zeit verfehlt hätten eine

Ansicht über den Vorschlag Griechen

lands für eine friedliche Lösung der

Schwierigkeit zu äußern. Nachdem er
sich dann über das Recht der Kreter ver

breitet hatte Herren ihrer eigenen Bestim

mung zu sein, erklärte er. daß Griechen

land trotz aller bisherigen Vorkomm

nisse noch immer hoffe die Mächte wür j

den einer friedlichen. Schlichtung ihre

Zustimmung geben.
Die Gestaltung der Dinge an der

Grenze sei nicht durch Griechenland son

dein vielmehr durch die befremdende

Politik eineS Staates veranlaßt, wel
eher durch plötzliche Rüstungen Griechen

land genöthigt habe eine Armee zusam

me zu ziehen, die im Stande sei allen
Eventualitäten zu begegnen sowie die

Interessen ind Ehre des Landes zu der

theidigen. (Sensation.) ZumSchlusse
erklärte Delyannis die griechische Re

gierung thue ihr AeußersteS die von ei

ner so eilig conzentrirten Armee unzer

trennlichen Mängel zu beseitigen und
er hoffe, daß in wenigen Tagen eine Ar
mee zusammen gezogen sein wurde, die

durchaus sähig sei ihre volle Schuldigkeit

gegenüber dem Lande zu thun. (Lau
ter Beifall.)

Der Führer der Opposition. Abgeord
neter Ralli. sprach die Ansicht aus. daß
angesichts der obwaltenden Umstände

die Zeit nicht geeignet hi eine Debatte
über daS Budget zu beginnen.

Premier Delyannis stimmte diesem

Vorschlagt zu und erklärte er werde mor

gen die Votirung von sich auf drei Mo
nate erstreckenden Abschlags Crediten

beantragen.
Darauf vertagte sich die Kammer.

Das JnvasionScorpS
dringt bis Grewena

vor.
L d n. 14. April. Einer Tt

pcsche von Saloniki, der türkischen Opt
rations Basis, zufolgt ist ts den gric
chischen Freischarlern gelungen, bis Gre
tvena vorzudringen, hierdurch die Bevöl

kerung für ihre Cache zu entflammt
und die Verbindung zwischen der tür
tischen Oft und West Arm bei Elaf
sona und Janina bedrohend.

A I h e n, lt. April. Das gricchi
sche Jnvasions Corp! litt Tepe
sche vom Felde zusolge scdwkrt Vcr
luftk und zieht sich, der Uebermocht wel
kbend zur Grenze zurück.

Die Grieche kannte wahrend ihres
Aufenthaltes in Baltin die meiste Hau
su jenes Platze der.

Gestiegen zu Cincinnati 0.9, LouiS
eilte 0.6, Siouz City 0.4, Omaha
0.2, Kansa! City 0.8, Davenport 0.6,
Keokuk 0.5, Memphis 0.1, Vicksburg
0.4, New Orleans 0.1.

Gefallen zu Nashville 4.5, Helena

0.2. Et. Paul 05, LaCrosse 0.2,
St. LouiS 0.6.

Ueber der Gcfahrlinie und steigend
zu Kansa SCity 0.3. MemphiS 2.8.

'
Vicksburg 10.9, New Orleans 2.5.

Ueber der Gesahrlinie und fallend
zu St. Paul 1.7. LaCrosse 2.8. Arkan
sas City 2.8, stationär. j

MöchteGen. CvnsullnBer
lin werden.

Washington. 15. April. Se
nator Mason von Jlls. führte den Prä
sidenten des Chicago Music College,
Dr. Ziegfeld, der sich um die Stellung
eines General Consuls zu Berlin be

wirbt, beim Präsidenten McKinley ein.

Missouri.
Kansas City. 15. April. Er.

nest Ridgeway, einer der vier jungen
Strolche, welche in der Nacht vom ver

gangenen Danksagungstag. einen be

setzten Wagen der Jndependence Elek

Irischen Linie aufhielten und zu betau
en versuchten, wurde heute zu einem

Jahre Gefängniß verurtheilt. Dem

Anführer, Oscar Bridges, war vorher

ein gleicher Termin zudiftirt worden.
Die andern Beiden befinden sich noch in

Haft und sehen ihrer Verurtheilung ent

gegen.

Brandstiftung erw lesen
Kansa!CitY,15. April. Heute

wurde der unumstößliche Beweis gelie,

seit, daß wenigstens ein oder zwei der

gestrigen Feuer durch Brandstiftung der,

ursacht waren, da in den Ruinen in Ke

losinöl getränkte Llimpenbllndel auf
gesunden wurden. Bis jetzt konnte

noch keine Spur von den Brandstiftern
entdeckt werden. Der Gefammtverlust
an den verschiedenen Gebäuden wrrd un

gefähr $75,000 betragen, welcher durch

ungefähr zwei Drille! des Benages ver

sichert ist.

Beängstigendes Steige
desMissouri.

St. Joseph. 15. April. Der
Missouri ist an diesem Punkte höher

wie zu irgend einer Zeit seit 1881 und
dabei noch immer langsam im Steigen
begriffen. Die Geleise der Rock Island
Eisenbahn, gegenüber von Leaoenworth,
stehen unter Wasser und die Züge dieser,

Bahn und der Chicago Great Wester
werden über die Geleise der Burlington
Bahn geführt. Alle anderen Bahne
smd bis jetzt sicher.

Verkommenes Subjee t.

C oll ins. 15. April. Sam.
Smith, jr.. welcher vor 10 Tage zwei
alte Frauen mit einem Kornmesser zu
Tode hackte, hat ein Gcstäikdniß abge

legt und spricht selbst die Ansicht aus.

daß er gehängt weiden sollte. Er habe

keine Furcht vor dem Hängen.

Lllinol.
Carter Harrison inaugu

rirt.
Chicago . 16. April. Carter

H. Harrison wurde gestern Abend als
Mayor dieser Stadt formell in sein

Amt eingeführt.
Nach einer zündenden Jnaugurations

rede sandte er dem Stadtrath sofort die

Ernennung folgender Beamten zu :

Robert A. Waller. Comptroller. Jo
seph A. Kiplcy. Polizeichef. Lawrence
E, McCann, Commissär für öffentliche

Werke. Charles S. Thorntrn. städtischer

Rechtsbeistand. Denis I. Swenie. Chef
der Feuerwehr. H. S. Taylor. Klage
Anwalt. Robert E. Burke. Oel In
spektor. Fred. E. Elred. Stadt Etem
Pelbeamter. Dr. D. G. Moore. Muni
zipalarzt. Joseph Martin. Collecdr.
Edward M. Lahiss. Privat Sekretär
des Mayors.

Vttkstsstpp,.
Noch eintm Nthruf tat

spricht.
Washington. 15. April. Kur,

vor Schluß der Tienststunden empfing
heute Kriegssekittär Alger ein weiteres

Telegramm von Vicksburg. worin dar
gestellt wird, daß die Bevölkerung in dem

Sun Jlower Distrikt vom trockenen

Lande abgeschnitten und i großer Nah.
rungsnoih wäre. Er zog sofort seine

Bureaubeamte zu Rathe und ordnete

dann die Absenkung eine! weitere
Tampsbovtes mit Lebensmitteln nach

jenem Noihsiandsdistrilte a.
VksserungdtiLa.gtIThti.

le des Vazoo Deltas.
M t m p h i s. 15. April. Während

dit Berichte über die Lagt der Dingt I

dem überfluthtte Mississippi Del
beute Abend günstiger laute, ist di

Situativ zmische Vicksburg und New
Orleans höchst besorgnißerrege. Der

Sabel-Depesche- n.

Veutschtand.
Amtliche Darstellung des

Todes des Großher
zog!.

Schwerin. 14. April. Indem
amtlichen Bericht über den am ergänze
nen Sonnaberrd zu Cannes in Süd
Frankreich erfolgten Tod des Groß
Herzogs Friedrich Franz den Dritten
von Mecklenburg-Schweri- n wird ange

geben, daß derselbe während der Abwe

senheit.seiner Aerzte, sobald er merkte,

daß Athmungsbcschmerden bei ihm ein

traten, seiner Gewohnheit gemäß In den

Garten hinausging. Er gerieth äugen
scheinlich in Folge eine! Schwindelan
falle! ins Wanken, wie der Bericht

fortsahrt, und stürzte über eine niedrige
Mauer auf die ziemlich tief liegende

Straße hinab, wobei er sich das Rück

grat verletzte.

Er wurde ins Haus getragen und ist,

eine Stunde später friedlich entschla

ftn, nachdem er noch zu ferner Familie
gesprochen und seinen Sohn herzlich

umarmt hatte.

Agitation gegen die

AuswanderungsNo
Delle.

Hamburg.14. April. Der,.Ham
burgische Correspondent", welcher sonst

als verschämte" Ossiciöse gilt, macht

gegen die Aasmanderungs Vorlage I

mit ihren polizeistaatlichen Bcstimmun ,

gen energisch Front. Die Borlagt, so

heißt ts dort in einer Besprechung, er ,

füge über die Rhederei eine Art Polizei
Aufsicht. Die Senate der Hansa
Städte sollten einen gemeinsamen und
energischen Protest erheben.

Neue Umsturz Gesetz r

läge.
Berlin, 14. April. Ein preußi

sches Umsturzgesetz. Das ist das Neueste
aus politischem Gebiet. Der Minister
rath hat dem von dem Minister de! In

em Frhrn. a. D. Recke ausgearbei
tete Entwurs eines Vereinsgesetzes zu

gestimmt, und die betreffende Borlage

geht, sobald die Sanktion des Kaiser!
in seiner Eigenschaft als König von

Preußen erfolgt ist. dem Landtage zu.
DaS neue Gesetz soll mit der im Reichs

tage so schmählich verunglückten Um

purzvorlage verzwickte Aehnlichkeit ha
ben. Im preußischen Landtage, gilt
die Annahme als gesichert, und auf die

Sanktion des König! ist unter allen
Umstände u rechnen. ,

Stimmung In dieser Beziehung macht

auch der HöllenmaschincnProzeß. In
den Verhandlungen ist heute aus Wunsch
der überangcstrengten Geschworenen eine

Pause eingetreten. Die Vertheidigung
will, was den Hauptangeklagten Kosche

mann anbetrifft, die Wahnsinnsthcorie
ins Feld fuhren und in Verbindung
damit beantragen, den Geisteszustand

Koschemann'S von amtswege zu unter
suchen.

I dem hiesige numerisch wenig
starke Anarchistenkreise selbst wird er

kartet, daß falls Koschemann schuldig

gesprochen und verurtheilt wird, ihn I

Clubs, als sogenannte ..Brutstätten
der Attentat" ausgelöst werde würde.
Der Anarchismus tonn hier keine Bo
de gewinnen: die beide Blätter So '
tklist" und ..Arm Cvnrad" find aus
Mangel am Nothwendigsten, dem kr

'

forderliche baarea Gelde, eingegangen.

ashington. 14. April.
in ganz unerwartetes Tarif Votum
urde heute im Senat durch Senator
orruls Antrag herbeigeführt an da!

'ymcmz Comite die Beft'sche Resolu
tion zu verweisen, welche die Ordre
des Schatzamtssekretär! Gage betreff!
der rückwirkenden Klausei des Tarifs
für gesetzwidrig erklärt. Es kam zur
namentliche Abstimmung und Mor
rills Beschluszantrag wurde durch 24
gegen 23 Stimmen, also eine Stimme
Mehrheit angenommen. ,

Für denselben stimmten Baker.
Lurroms, Carter, Clark. Cullom, Da
vis, Foraker. Frye. Gallinger, Hawley,
Hanna, Hansbrough. Hoar. McMillan,
Mantle. Magon. Nelson. Platt von New
York. Pritchard. Proctor. Ouay, Spoo

r. Warren, Weingkn-2- 4.
Gegen denselben Bäte. Butler. Can

on. Chandler. Chilton. Cockerell, Gor
man. Gray. Harris von Kansas, Heit
seid. Lindsay. McEnerny. Martin.
Vim, Morgan. Pasco, Pcttigrew. Pet
tu!. Rawlin!. Turner. Turpie.Veft und
Wal,hall-2- Z. .

Chandler war der einzige Republi
icmer, ivelchcr seine Stimme gegen den
Antrag abgab, während die Demokraten
geschlossen gegen denselben stimmten.
Es wurde ihnen hierin die Unterstützung
aller anwesende Silber Republik

er und Populifte mit Ausnahme des

Silber Republikaners Mantle von
Montana zu Theil, der mit den strikten

Republikanern stimmte. Der Silber.
Republikaner Canno und die Populi
sie Butler, Harris von Kansas. Heit
feld, Pettigrem und Turner liehen ihre
Name gegen den Antrag einschreibe.

Teller von Colorado und JoneS und
Stewart von Nevada waren abwesend.

tkädkgeimStade
derFIiisse.

Washi,t,. 14. April. Fol
end Wechsel in Fuße und Zolle

ist seit gest im Stande der Hochwas

nigetreten:
Hebn der Seschilmit und steigend zu

Cai 9.3. Txbucstie 2.7. icksburg
105, Re Orleans 2.4.

Utixi der Seschrlmie and fallend z
Helna, Art., 1U. ttaniat Cito
7 8. 6t. Paul 22. LaCrosse 3.0.
Vemphi! 2.7.

estiegr z Ginttnsati 0.1. CouU

vureaus, rveicyer vic saiicye ireioung.
von dem Glückwunschtelegramm de!

Kaiser! an BiSmarck erstattet hatte,

beschäftigt immer noch im ausgedehnten,

Maße die Presse und die Oesfenllichkeit.

Bekanntlich ist de Srahl in eine Nerven,

Heilanstalt überführt worden. DcuU

bemerken die Berliner Neuesten Naay
richten" mit einer Umdrehung de! Maij
schall'sche Worte! von der Flucht in
die Oeffentlichktit": Diese Flucht
vor der Oeffentlichkeit In die Heilan
statt muß mehr al! politisches, denn

als medicinische! Heilmittel betrachtet!

werden." i
"

fit-Hr-

NeuerBelegfürdenstrate
gischen Blick der Grie

chea.

London, 15. April. Eine De
pesche von Konstantinopel meldet, daß'
in dem letzten Treffe zwischen den grie
chischen Irregulären und den türkischen

Truppen, die letzteren 240 Mann an
Todten und Verwundete verloren.
Fortlautend besagt die Depesche, daß
Edhem Pascha, der türkische Oberbe
sehlshaber. an die türtische Behörde

in Konstantinopel telegraphlrt habe,
seine gegenwärtige Stellung sei unHalt

bar wegen der beständigen Angriffe der
sich heimlich durch die türkischen Li
nien geschlichenen griechische Jnsurgen
ten und i Folgt der unter deu Ärup

pe besonders de Albanien, herrschen.
de Aufregung, wen icht Befkhl n
haltt, die Grenze zu überschreiten und
aus den Ebene Thessalien! Stellung
zu nehmen.

Schieße.as Sfterreichl.
sche Torpedoboote.

Kaea. 15. April. Jnsurge.
te bki Kissamo schossk heule auf ösier.
reichisck Tordtdvbooit. weicht griechi
sche loradebrtchei erfolgte. Ja der

Nachbarschaft vo Kandia bade wieder

heftige Kämpf zmische Türke und

Insurgenten ftattgefunde.
Tu türkische Minister habe. ,t

weiter bekannt gegebe wird, de Sul
ta benachrichtigt, daß gegen Grie
land der Krieg erklärt werden sollte.

Der Sultan, welcher gegen de Krieg
ist. bat bis jetzt noch Nichts aus de em.

psehlen Raih seiner Minist er
widert.


